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Beim Thee Nachdem die drei älteſten Töchter des Hauſes ge
ſungen bittet man die vierte Aber Fräulein Martha nun werden Sie
doch endlich auch die Güte haben und eines Jhrer neuen Lieder vor
tragen Sie ſingen ſo entzückend Fräulein Martha geziert Jch bin
es noch ſo wenig gewöhnt vor Zuhörern zu ſingen ich fürchte mich
davor Oberſtlieutenant Biſſig zu ſeinem Nachbar verſtohlen Jch
mich erſt recht

Je nachdem Beſuch Jſt Frau Kallmann zu Hauſe Dienſt
mädchen Das kommt drauf an Sind Sie Fräulein Klette Beſtuich
Jawohl Dienſtmädchen Dann iſt ſie nicht zu Hauſe

Beruhigende Verſicherung Hausfrau zu ihrer Waſchfrau
welche die Wäſche bringt y Wie kommt es denn eigentlich Beinahe
jedesmal bringen Sie mir eins der Stücke welche ich Jhnen mitgegeben
in Fetzen zurück Waſchfrau entrüſtet y Ja Madame wenn mir auch
hin und wieder beim Waſchen etwas in zwei oder drei Stücke zerreiſt da
können Sie Gift darauf nehmen daß ich es Jhnen blos für eins an
rechne

Seine ſchwache Seite Nun haſt Du Hoffnung daß der alte
M Deine Bewerbung um die Hand ſeiner Tochter nicht zurückweiſen
wird Jch ſchmeichle mir Nachdem ich neulich in ſeiner Gegen
wart einen ſchwierigen Grand ohne Vier brillant gewonnen habe hat mich
der Alte ganz in ſein Herz geſchloſſen

Hunderagen Lehrer Fritz nenne mir einmal einige Hunde
arten Fritz Der Pudel der Spitz der Jagdhund der Windhund
die Dogge der Mops Lehrer Schön Kennt einer noch andere
Hunde Der kleine Peter Die Lumpenhunde

Jn der Radfahr Schule Nun wie geht s denn mit dem
Bicycle Fahren O ich habe ſchon ganz rieſige Fortſchritte gemacht

So ſo Verfuchen s auch ſchon hin und wieder auf der Straße
wie Wenn auch das noch nicht aber ich thu mir wenigſtens nicht
mehr ſo weh beim Hinfallen

Stimmt Fremder zum Ortspfarrer Wie viele Einwohner mögen
in Jhrer Gemeinde alljährlich ſterben Herr Pfarrer Pfarrer Ja
mein Verehrteſter das weiß nur Gott Sterben mag gar Keiner
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Ominöſer Vergleich Liebhaber im Feuer Du biſt mein
Leben mein Licht meine Sonne Geliebte Vergleiche mich mit Allem
nur nicht mit der Sonne Liebhaber Warum nicht mit der Sonne

Geliebte Ach Gott ſie hat ſo manche Nebenſonne
c

Durchſchaut Schulze Jch hätte nicht übel Luſt mit dem jungen
Fräulein Lieblich Bekanntſchaft zu machen Sie iſt mit außergewöhnlich
vielen Reizen ausgeſtattet Man munkelt von 50 000

Mißverſtanden Der Sohn des Schlachtermeiſters A iſt an
Darnwerſchlingung geſtorben Was Sie ſagen Ja ja der Junge
war immer ſo gefräßig

Späte Einſicht Richter Für die Beleidigung haben Sie fünf
zehn Mark zu zahlen Angeklagter Donnerwetter eine Ohrfeige koſtet
ja auch nicht mehr Kann ich die Beleidigung noch zurücknehmen
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Aha A Warum liegt denn eigentlich das Orcheſter in dieſem
Theater verdeckt B Warte nur bis ſie ſpielen dann wirſt Du es
ſchon merken
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Höchſtens Was iſt denn unſer früherer Studien Kollege Knall
meyer geworden Was wird der geworden ſein höchſtens irgendwo

hinausgeſchmiſſen
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Gute alte Zeit Dame Die ſchönſten Tage ſind doch die
welche uns die Jugend beſcheert Herr Ja ja gnädiges Fräulein
ſcheinen auch eine Verehrerin der guten alten Zeit zu fein

Jm Club Herr Schwiemlich zum Kellner Geben Sie mir einen
Schlummerpunſch Fritz Eine Viertelſtunde ſpäter Sie Fritz geben
Sie mir noch einen Schlummerpunſch Wieder ein Weilchen ſpäter
Jch denke ich nehme noch einen Schlummerpunſch Fritz Kellner
für ſich Donnerwetter der muß aber an Schlafloſigkeit leiden

Meyer Schulze K Co Kellner zu zwei Herren welche den
ſelben Braten beſtellt Pardon die Herren werden wohl gütigſt ent
ſchuldigen ich habe die Sauce für die Herren zuſammen in eine
Saucière gebracht Herr Meyer Laſſen Sie s man gut ſein ich
und mein Freund Schulze ſind Aſſauciés

Nante Dein Sohn hat doch einen höchſt drolligen Rufnamen
Er iſt doch etwa nicht Nante getauft Nein eigentlich heißt er
Ferdinand als ihn aber einmal ſeine überſpannte Tante Nante nannte
nannten ihn auch andere Verwandte und Bekannte Nante und da man
In dann nur gis Nante tannte Jeder der ſich an ihn wandte ihn

ante nannke
7 7
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Falſch verſtanden Er Göttliche Emma ſehen Sie mich hier
zu Jhren Füßen Sagen Sie ja und machen Sie mich zum Glück
lichſten unter den Sterblichen Sie Aber wer wird denn da gleich
vom Sterben reden

Jm Reſtaurant Gaſt Kellner ich möchte einen kleinen Happen
eſſen aber nichts ſo Koſtſpieliges Kellner Vielleicht ein Butter
brödchen mit belegter Zunge
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Konſequent Erſter Dandy Nun haſt Du Dein Glück bei der
ruſſiſchen Sängerin verſucht Zweiter Ja aber ſie war verflucht kalt

muß wahrſcheinlich aus Sibirien ſein
a

Genügſam Zwei Handwerksburſchen gehen an einem Hotel vor
bei Von der Küche her ſteigen gute Gerüchte herauf die ſie gierig ein
ſaugen da ſagt der eine ganz verklärt Du wenn wir jetzt da Brod
dazu hätten

Unüberlegter Wunſch Mann Du Frau der Geſchäftsführer
von Müller Schulze u Comp iſt geſtorben Jch leſe es eben in der
Zeitung Der Mann halte fünſtauſend Thaler Gehalt Frau Du
meine Güte wenn doch Du der wärſt

Aus der Schule Lehrer Wann haben wir die kürzeſten Tage

c 51 S S r Sim Jahre Schüler Allemal Sonntags Lehrer Jnwiefern
Schüler Weil wir da ſtets erſt um zehn aufſtehen

Deplaeirte Redensart Herr Mein Fräulein ſchweigen Sie
mir von meiner Frau mein Herz gehörte inimer Jhnen allein Dame
Aber dann begreife ich nicht warum Sie Jhre Frau und nicht mich ge
heirathet haben Herr Es war ein Jrrthum den Sie gefälligſt ent
ſchuldigen wollen

Falſch verſtauden Jn einer Geſellſchaft der ein Ungar bei
wohnte wurde über die Schwäche des menſchlichen Charakters geſprochen
und wie nur eine ſchwache Stunde dazu gehöre daß der Menſch der Ver
ſuchung unterliege Der Ungar dem dieſes Geſpräch ſehr wohl gefiel
brachte das erwähnte Thema in einer anderen Geſellſchaft zur Sprache
und ſagte Wiſſen Sie majne Herſchoften wos blos dozugehört daſs
Menſch unterliegt der Verſuchung Storke dreiviertel Stund

Er muß es ſich erſt anſehen A Haben Sie dieſes Document
unterzeichnet B Schwerlich A Jch muß um beſtimmte Antwort
bitten Alſo iſt das Jhre Hand B nachdem er geſehen Nein
e es Sie das auch genau Ja ich kann ja garnklcht

ſchreiben
7

Knackmandeln
Auflöſung des 289 Preisräthſels Sie Eis

Richtige Löſungen gingen ein 32 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 49 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von R Theyring Kitty Paul Schmidt Frau M
Oehlert F Eylau Curt Marſchner Elſe Erler Liddy Frau C Regel
M Teichmann Bertha Berg Max Lehmann Jenny Küpp Ernſt Schulze
Otto Benſe Fr Goltze Mathilde Henze Roſa Lindner Frau Wipplinger
M Jentzſch Marie Krütgen Krebs Gertrud Böge Suhle Fr L Metze
L Weber Frau Helmbold

von auswärts von Richard Strich Beuchlitz Wilhelm Schumann
Diemitz E Zenker Merſeburg Albert Lennicke Brachſtedt Martha Schunke
Giebichenſtein

Preis Unſere Pilgerfahrt, von Eliſe Polko
eleg geb

entfiel auf Mathilde Henze hier

290 Preisräthſſel
Willſt Du mein Mädchen heut Abend
Die Zweite und Dritte Da ſprach ſie
Schelmiſch die Erſte mit Jch

Wenn ich das Ganze nur bin

Preis Tenzesblüthen von Anny Wothe
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinferates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren
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Humoriſtif
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

t zNr 5 Halle a den 31 Januar 1897
Was der Hahn kräht

Halle im Schnee das iſt auch eine freundliche Ab
wechslung dieſes Winters welcher an Launenhaftigkeit den
April noch übertrifft Der Winter ſcheint von der Un
beſtändigkeit die augenblicklich auf Erden herrſcht angeſteckt
zu ſein Zuerſt warf er Regen herunter und verwandelte
unſere Straßen zu niedlichen Schmutzſtätten dann ſchuf er
mit ſeinen eiſigen Vord und Oſtwinden den Ohrenſchützer
Fabrikanten reißenden Abſatz flugs zog er mildere Saiten
auf und ſchüttelte ſeinen Schnee herunter um wie ein Kind
fröhlich den Sand mit dem es ſpielt dieſen Schnee mit
Sturmwindſtößen hierhin und dorthin zu werfen Auf die
ſtählernen Schienenreifen welche die ganze Welt umſpannen
hat s der gute Winter mit ſeinem Schneeſpiel ganz beſonders
abgeſehen Er fegt die Gleiſe voll bis die Billionen zarteſten
Chryſtallchen ſogar das ſchnaubend daherſtürmende Dampf
roß aufhalten Und nach wenig neuen Tagen vielleicht hat
Papa Winter das kindiſche Spiel ſatt erlaubt der Mama
Sonne einen freundlichen Blick auf unſere Auen und der
Reſt iſt wieder Schmutz Das der eirculus vitiosus des
modernen deutſchen Winters

Unſere liebe Hallenſer Jugend iſt mit dieſer neuſten
Caune des Winters freilich ganz einverſtanden Bei jedem
zehnten Schritt geräth einem ein kleiner Bockſchlitten mit
irgend einem blaunäſtgen ungeheuer fiedelen kleinen Kerlchen
dadurch zwiſchen die Beine in gewiſſen Gegenden wohin
die ſegnenden Strahlen von Knigge s Umgang mit Menſchen
noch nicht gedrungen zu ſein ſcheinen fliegt einem harmloſen
Paſſanten auch wohl ein gefrorenes Schneeſtück an den Hut
namentlich wenn dieſer ein Cylinder iſt und den damit er
zielten mehr oder minder großen Effekt begleitet ein in
fernaliſches Gelächter unter dem ein halbes Dutzend un
menſchlicher Hallenſer Zukunftshoffnungen von dannen ſtiebt
Und weil der Schnee nicht backt alſo die Schneemänner
fabrikation noch nicht ihre Campagne begonnen hat ſchafft
die ſchneeluſtige Jugend ein Surrogat indem ſie den lieben
nächſten Schulfreund hinterrücks in den dickſten weichen Schnee
haufen hineinſtößt um dann der Rache des empörten

e Schneemanns geſchwinden Fußes aus dem Wege
zu gehen

In unſeren Hauptverkehrsſtraßen freilich kommt der Schnee

nicht zu ſeinem Rechte Er verliert ſeine unſchuldsvolle
Weiße wie ſo manches Menſchlein in unſerer Feit der Ent
hüllungen und kriminaliſtiſchen Röntgenſtrahlentheorie Das
grauſame Thauſalz thut ein übriges um jenen Urbrei zu
erzielen der ſelbſt die dickſten Russian boots zerfrißt

Um ſo fröhlicher flimmert der Schnee draußen in unſerem
geſegneten Hinterlande Schlittenbahn Hu Zweit im zier
lichen Schlitten von derſelben Pelzdecke umhüllt aneinander
geſchmiegt während das feine Geläut des Schellenbehangs
der Pferde nur die Ruhe ringsum unterbricht in unſerer
poeſiearmen Zeit ſteckt darin doch noch ein wenig Poeſte
Ein alter Oberamtmann meinte jüngſt nicht mit Unrecht
wehmüthig alle Poeſie des Reiſens ſei mit der Dampf
maſchine zum Teufel gegangen Mit der alten Poſtkutſche
ſei die Romantik aus der Welt verſchwunden und mit der
CLokomotive der Geiſt der Unruhe und Unraſt in ſie hinein
geſchlichen Hatte wahrlich nicht ſo ganz Unrecht der Alte
Jm Scchlitten allein ſteckt noch ein Fünkchen Verkehrspoeſie

Schlittenrecht Wer übt s heute noch aus mit jener
Ritterlichkeit die aus unſerer Zeit immer mehr zu ſchwinden
droht Die meiſten unſerer heutigen jungen Herren kennen s
kaum noch Es beſtand darin daß jeder Herr ſeine Schlitten
dame am Ende der Fahrt küſſen durfte Das Schlittenrecht
hat Manchen auch in den Hafen der She getrieben Jener
Kuß der Galanterie ward in vielen Fällen der Herzenskitt
zweier jugendfroher Menſchen Freilich es giebt auch Einige
die beim Schlittenrecht böſe Erfahrungen machten Und einer
meiner alten Freunde ein wackerer Hallenſer Junggeſell der
an ſeinem Stammtiſch im Rathskeller Reſtaurant die pünkt
lichſte Hallenſer Uhr genannt wird weil er nie aufge
zogen zu werden braucht ſondern unaufgefordert ſeine
Schnurren zum beſten giebt mein alter Freund alſo iſt um
des Schlittenrechtes willen Junggeſelle geblieben Einſt als
junger Aſſeſſor hatte ein Kreis von Familien auch eine
Schlittenfahrt nach Wettin arrangirt Mein alter Freund
glühte damals für das bildhübſche Töchterchen einer ſehr wenig
hübſchen verwittweten Rentière die ſelbſt noch gern ihrem
Seligen einen Nachfolger in ihrem Herzen und an ihrer Seite
gegeben hätte Auf der Hinfahrt war mein Freund der
Chaperon der niedlichen Tochter und ſein Herz ſchwelgte im
ſeligen Vorgefühl des Schlittenrechtes das er am Abend auf

der Rückfahrt zu fordern gedachte um im Anſchluß an dieſen
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erſten Kuß ſeinem liebevollen Herzen Luft zu machen Der
Abend war ſehr kalt geworden und alles vermummte ſich

die Rückfahrt mil Tüchern und Kappen alſo daß nur
en und NVaſenſpitze ſichtbar waren und dieſe auch nur

ſo lange man Licht in der Nähe hatte Mein Freund als
Hauptarrangeur hatte die Rückfahrt zu leiten und klug ſeinen
Schlitten als den letzten beſtimmt Da muß er während die anderen
abfahren noch um einer Kleinigkeit willen in den Gaſthof zurück
kehren Eilig ſpringt er endlich in den harrenden Schlitten e ſich
beſeligt neben die dichtvermummte Schöne und in die Vacht
hinaus geht die Fahrt dem heimathlichen Halle zu Eiskalt
iſt es aber in dem Herzen meines Freundes glüht es immer
mehr Zaghaft erſt dann inniger und wärmer beginnt er
von ſeinen Gefühlen für das holde Etwas in Pelzen und
Tüchern an ſeiner Seite zu reden bis er endlich hochklopfenden
Herzens ſein Schlittenrecht einfordert Die Gluth der Em
pfindung die ihn durchloht läßt ihn nicht zu der Erkennt
niß kommen daß jugendfriſch knospende Lippen einen anderen

zen erwarten ließen er fleht um ihr Jawort und
kriegt endlich aus dem Bündel wärmender en zu ſeiner
Cinken ein wohl nur in der Kälte ſo ſonor klingendes ver

mtes Ja heraus Wie freut ſich mein Freund in dem
zvousreſtaurant wo man ſich noch ein dchen plau

dernd von den Schönheiten der Fahrt unterhalten will ſtolz
an Elschen s Seite in den Saal zu treten Die andern ſind
längſt ſchon dort als ſein Schlitten als letzter vorfährt Da

mein Freund traut ſeinen Sinnen kaum in dem licht
erhellten Portal ſteht ängſtlich ausſpähend Elschen ſein
Elschen Biſt Du endlich da Mama klingt es herüber
Die Poſaunen von Jericho können keine ſo furchtbare
Wirkung hervorgebracht haben wie es dieſes eine Wort
auf unſeren Schlittenhelden ausübte Mit einem Male ſtand
alles deutlich vor ihm Er hatte ſich mit ſeiner Schwieger
mutter verlobt und von ihr das Schlittenrecht ein
gefordert Mein Freund war ſonſt ein tapferer Kerl aber
di eſem Schickſal ſtandzuhalten war ihm unmöglich Er
ſprang aus dem Schlitten und entfloh Anderen Tages
nahm er Urlaub und ging zu Schiff nach Frankreich wie
Cord Ceiceſter und ließ ſich entſchuldigen Er ließ ſich auch
verſetzen und kam erſt nach vielen Jahren hierher zurück
Geheirathet hat er nie ihm iſt wie er mir verſicherte
alle Cuſt dazu vergangen

Ja der Schnee
Und doch verehrungswürdige Ceſerin wenn Sie mich

zu einer Schlittenfahrt jetzt einladen würden wahrhaftig ich
wollte mit Freuden zugreifen Nicht einmal das Schlitten
recht wollte ich von Ihnen einfordern aber in meiner zarten
Sorgfalt für Sie würden Sie erkennen daß Sie mich mit
Recht nennen dürfen

Ihr allzeit getreues
hähnchen

T WGin Sludentenfreich und ſeine Solgen

Aber Brander So bleib doch Wohin willſt Du denn ſchon Un
u einen Lachs Laßt ihn doch er iſt ſchon bekneipt genug

hallte es im wüſten Durcheinander hinter einem ſchlanken Burſchen der
annſchaft Naſſovia her der die bunte Mütze weit im Nacken mit

etwas unſicheren Schritten der Thür des freundlichen Kneipgemaches im
Rothen Löwen zuſtrebte allwo die Naſſauer die indeß als Korporation

bie eiwas anrüchige Bedeutung welche der Berliner dieſem Worte beilegt
durchaus nicht verdienten ihren alltäglichen Frühſchoppen nanken

Aber Brander hörte nicht Diejenigen welche ſeinen Abgang von
der Scene mit den klaſſiſchen Worten Laßt ihn er iſt ſchon bekneipt ge
nug begleiteten hatten Recht Man ſitzt nicht ungeſttaft vier Stunden
beim Frühſchoppen j e Bierſkat Brander der außerhalb der Kneip
Amoſphäre auf den gut bürgerlichen Namen Fritz Müller hörte hatte
wirkch einen Brand und das Geſühl nahender BierJmpotenz trieb ihn
von dannen

Aber ein warmer Auguſtnachmittag behagt nur den Affen im oologiſchen
Garten ſolchen Vierhändern welche in den Köpfen der Muſenſöhne ihr
zeitweiliges Domizil auſſchlagen iſt die Hitze weniger zuträglich Branders

tabler Affe rumorte denn auch nicht ſchlecht unter der Schädel
Aber es war kein wüſtes Thier es fühlte nur eine unbezwingliche

allerhand Narrenſtreichen kein Wunder alſo wenn der ſchwerbehehie Brander auf einige Tollheiten verſiel die zu dem ſchwerſten
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Die kleine Unlverſitätſtadt lebte von ihren Studenten und ſah den
übermüthigen Söhnen die hier allerdings weniger an dem Buſen der
Alma mater als an anderen reſp an den friſch ſprudelnden Quellen
kräftigen braunen Bieres lagen viel durch die Finger Zu anderem
Effekte als höchſtens mißbitlligendem Kopfſchütteln brachte es Brander
daher nicht als er ein Pferd von einem Bauernwagen ſpannte und es
mit einem kräftigen Schenkeihiebe forttrieb ſpäter einem fürchterlich ſchimpfen
den Schuſterjungen mit dem Couleurſtocke ein paar Jagdhiebe gab die
jenen zu einem Satze brachten der einem Renz ſchen Clown zu ehrerbietiger
Bewunderung gebracht haben würde und ſchließlich jeden Paſſanten der
ihm nicht vorſichtig auswich mit einem hervorgehickſten Bitte hick

ehn hick ſe und einem freundlichen Ellbogenſtoß von dem allerdings etwas ſchmalen Trottoir auf den breiteren Fahrdamm beförderte

Dieſe philiſterhafte Gleichgültigkeit der Bewohner der Univerſitätsſtadt
ärgerte unſern Brander entſetzlich Da plötzlich huſchte ein Lächeln höchſter
Befriedigung über ſein röthlichſtrahlendes Antlitz Dort an der Ecke be
fand ſich das Haus des ſogenannten Stadtbäckers des erſten Bäckers der
fleinen Stadt von dem man wußte daß er den Studenten nicht eben
rün war Der Mann muß hick geärgert werden hick ent
chied Brander und ſchon bewegte er ſich in den prächtigſten Kurven dem
ſtattlichen Laden des unglücklichen Opfers akademiſcher Ausgelaſſenheit ent

gegenDie Ladenmamſell ſaß hinter dem kleinen Schiebeſenſter über der
Handarbeit bald einnickend Um dieſe frühe Nachmittagsſtunde waren die
Käufer ſelten Da kam es mit unſicherem Schritt die paar Steinſtufen
herauf und eine Hand pochte ſo dröhnend an das Schiebefenſter daß die
Mamſell vor Schreck die Handarbeit fallen ließ Draußen ſtand ſich mit
beiden Ellbogen auf das ſchmale Brett vor dem Fenſter ſtützend ein
Siudent der ihr vergnügt kächelnd zunickte und als das Fenſter geöffnet

war ihr zurief
Jſt der Meiſter zu Hauſe
Er iſt in der Vackſtube
Dann rufen Sie ihn Jch habe ihm hick hick etwas ſehr

Wichtiges zu ſagen
Mit leiſem Kopfſchütteln aber doch dem Wunſche des Studenten Rech

nung tragend ging die Mamſell in die Backſtube hinab um den Meiſter
zu rufen Dieſer beide Hände noch voll Teigmaſſe folgte dem Rufe undtrat an das wieder geöffnete Fenſter mit wenig freundlichen Blick

den angezechten Studioſen draußen muſternd
Um Pergebuna ſind Sie ſelbſt der Herr Bäckermeiſter Kneter

Das kam ſo höflich heraus daß auch der wackere Meiſter höfſlich
wurde

Gewiß das bin ich was haben Sie mir zu ſagen
Daß Sie ein ebenſo großer Teigaffe ſind wie die Anderen ſchreit

ihm da Brander entgegen der nach dieſer Heldenthat ſchleunigſt Kehrt
macht und ſich aus der gefährlichen Nähe des ſchwerbeleidigten wackeren
Meiſters zu entfernen trachtet

Aber o weh Zu einem Satze wie ihn Brander plante wollten
ſeine ſchwankenden Beine ſich nicht mehr herbeilaſſen anſtatt rückwärts zu
ſpringen ſtolperte er vielmehr vorwärts gerade in den Handbereich des
Meiſiers Jn der nächſten Sekunde ſaßen die mit Teig beklebten rn
deſſelben mit fühlbarem Nachdruck auf dem blauroth anlaufenden Antlitz
Branders während deſſen Beine jede Verbindung mit dem Erdboden rück
ſichtslos abbrachen und ſich dem Himmel in dieſem Falle allerdings mehr
der niedrigen Decke des Verkaufsgewölbes zuwandten

Es dauerte eine ganze Weile ehe Brander ſich ſelbſt ſeine Müye
einen Stock und vor allem ſeine Gedanken ſoweit wieder beieinander
hatte daß er alles aus der gefährlichen Nähe des Bäckermeiſters zu retten
vermochte An die Stelle der Luſt zum Ulken war ein mächtiges Gefühl
nach Rache nach Vergehtung getreten und mehr laufend als gehend bei
dieſer in ſeinem Zuſtande allerdings nicht ganz ungewöhnlichen Fort
bewegungsart zum Glück waren die Häuſer der Stadt noch von alter
ſolider Bauart kam er im Rothen Löwen wieder an um hier ſeinen
Coulenrbrüdern die ihm angethane Schmach zu erzählen und ſie zur Mit
hülfe an dem längſt von ihm beſchloſſenen Rachewerke aufzufordern

Ein Mitgtied der Naſſovia von Bäckerhänden durchgebläut das
mußte gerochen werden Die ſtarken Quantitäten bayriſchen Bieres
welche von den Muſenſöhnen bereits konſumirt waren trugen auch das
ihre dazu bei um zum Rachefeldzug anzuregen genug der Feldzug
P den Stadtbäckermejſter wurde beſchloſſen und ſollte mit Enbruch der

unkelheit in Scene geſetzt werden Man plante ein Bombardement zu
welchem die Semmeln des zu Strafenden das Material liefern ſollten und
vermaß ſich hoch und thener den dicken Stadtbäcker ſelbſt auf die Bank
zu legen und ihm in Geſtalt von einigen ſünfundzwanzig anf die breite
Kehrſeite den nach ihrer Meinung verdienten Denkzettel zu geben

Arme Naſſauer Jhr kennt doch das Sprichwort von dem Peche
das beſudeit ſobald man es angreift Hättet Jha doch mutatis motandis
daſſelbe vom Mehl gedacht Euch wäre mehr des unedlen pecunise
im Beutel und weniger Staub auf dem Wamnſe ſitzen geblieben

Der Stadtbäcker kannte ſeine Leute Als er ſeine teigbehafteten Hände
an dem Geſichtserker Branders reinigte wußte er ſehr wohl was nun
kommen würde Er ging deshalb hinab in die Backſtube und machte ſeine

ere mobil Es waren ſehr ſtreitbare Schaaren über die er gebot Drei
handſeſte Geſellen und zwei flinke Lehrjungen die alle voll Eifers den
beleidigten Meeſter an den buntbemützten übermüthigen Beleidigern zu
rächen braunten Fritz der älteſte Lehrling von dem ſelbſt der Werk
führer ſagte daß er den Teufel im Leibe habe ward auf Kundſchaft auf
die Straße geſchickt Jnzwiſchen man für Waffen d h man rollte
alte Mehliücke in denen der ub noch dick genug ſaß zuſammen

Cgetreul und V feſtigke

formte ſie mit Bindfaden zu Sackprügeln und legte ſie ſich zur Hand des
Angriffs gewärtig

Der Tag ſenkte ſich Die Dämmerung kam und mit ihr die ganze
ſehr angeriſſene Naſſoria Man hatte die Stunden bis zur Eröffnung
der Feindfeligkeiten keineswegs verſäumt und auf den Sieg der Weisheit
über die ſemmelbackende Weiß heit noch manchen Schoppen gekeert Jm
Paradeſchritt zogen ſie deshalb nicht heran die rachſüchtigen Landsmann
ſchafter wohl aber in ſehr auſgelöſten Gliedern

Fritz hatte das Signal Sie kommen längſt gegeben und der Meiſter
Kneter ſofort jeine Kolonne mobil gemacht Es gehörte nicht viel dazu
den Angriffsplan der Gegner der durch die ganzen Terrainverhältniſſe
von vornherein beſtimmt war vorherzudeuten Jene würden zweifellos
den kleinen Laden füllen und hier demonſtriren Darauf baute der Meiſter
als er ſeine Schaar in zwei Kolonnen ſchied und dieſe noch vor dem Em
treffen der Belagerer auf die Straße hinausſchickte wo ſie hinter den beiden
Ecken der die Straße durchquerenden Gaſſe verſteckt des Signals zum
Einhauen harrten Die Ladenmamſell hatte ſich geflüchtet

Wie vorausgeſehen ſo traf es ein Kaum hatte die geſammte
Naſſovia den Laden betreten als dort ein Heidenſkandal losbrach

Brander als der in der erſten Linie Kämpfende hatte das Fenſter in die
Höhe geſchoben und zur Eröffnung der Feindſeligkeiten einen Korb mit
altbackenen Semmeln von ſeinem Standorte geſchleudert dabei ein heiſeres

Komm heraus Du dicker Mehlwurm ſchluchzend Die übrigen
Naſſauer begnügten ſich damit entſetzlich zu henlen mit den Stöcken an

die Wände zu ſchlagen und alle Teigaffen der Welt zum Zweikampf
herauszuſordern

Jn dieſem Augenblicke ertönte vor dem Laden ein leiſer Pfiff und nun
begab ſich etwas ganz Unerwartetes Die Belagerer waren plötzlich zu
Belagerten geworden Des Meiſters tapfere Schaar blockirte plötzlich den
Eingang mit den zuſammengebundenen Mehlſäcken unbarmherzig auf die
pfötich ſüll gewordene Naſſovia einhauend Wenn auch kein Pulver
dampf in dieſer Schlacht ſich erhob ſo entſtand doch eine Mehlſtanbwolke
daß die unglücklichen Rächer ihrer Ehre nichts ſehen konnten und blind
die allerdings ungefährlichen und keine Beulen zurücklaſſenden Hiebe mit
den Mehlſäcken ertragen mußten

Wieder ein Pfiff die Weißjacken verſchwanden wie auf Kommando
ſich die Augen reibend ſtürzten die Naſſauer auf die Straße um hier
einem inſtinktiven Gefühle foigend lautlos aber eilig der vorhin ſo ſieges
bewußt verlaſſenen Kneipe zuzuſtürmen

Jn der Backſtube wurde ein Siegesfeſt gefelert der Meiſter ließ es
dazu an Stoff nicht fehlen Nur die Ladenmamſell ſchnitt ein ſaures
Geſicht Sie mußte die von Brander herabgeſtürzten Semmeln wieder
aufleſen und von dem daran haftenden Staube reinigen

Aber die armen Naſſauer Das Geſchick das ſie getroffen lernten
ſie erſt im Rothen Löwen kennen als ſie in den Bereich des hellen Gas
chtes kamen Der Löwenwirth riß erſtaunt ſeinen anſtändig großen
Mund auf die Kellnerin Kathi ſank bald in Ohnmacht die Herren Lands
mannſchafter aber ſahen ſich mit ſehr ſehr verblüfften Geſichtern an ſie
alle waren ja Bäckergeſellen geworden wenigſtens der Farbe nach

Die Wichſiers der Herren von der Naſſovia hatten eine ganze Reihe
von Stunden an den Röcken zu bürſten ehe ſie den Mehlſtaub aus ihnen
entfernten Für Brander aber brachte der nächſle Morgen eine ganz be
ſondere Ueberraſchung Eine Rechnung des Herrn Stadtbäckers bei
Vermeidung der Anzeige beim Rektorate ſofort zu bezahlen Auf dieſer
Rechnung fungirten eine Reihe verdorbenen Gebäckes neben drei zerdrückten

Scheiben und dreier Bonbongläſer welche Brander wie er ſich dunkel
entſann als Granaten verwendet hatte

Brander ſeufzte tief auf zahlte und legte den feierlichen Schwur ab
nie wieder mit Bäckern anzubinden Sein Portemonnaie aber war in
Folge dieſes Studentenſtreichs leer

Eine ſchwierige Aufgabe
Der Herr Oberſt von X legt ſtets ſehr großen Werth darauf daß die

Unteroffiziere im mündlichen Vortrage eine beſondere Gewaudtheit er
tangten Vor allem wünſcht er möglichſt eingehende Belehrung über
militäriſches Benehmen außer Dienſt damit die Leute ſeines Regiments
quch in den Angen des Civils als muſterhaft gelten ſollten

Wiederholt hatte er darauf hingewieſen daß der Vortrag über dieſen
Gegenſtand nicht durch Abfragen der ſonſt ſo beliebten ſtereotypen Jnſtruktions

phraſen erledigt werden dürſte ſondern daß hier Beiſpiele aus dem Leben
gewählt werden müßten

Der ebenſo ehrgeizige wie ſcharſſinnige Sergeant Knoller hatte dieſen
Rath beſonders auſ ſich einwirken laſſen und beſchloß bei der erſten ſich
bietenden Veranlaſſung ſein Licht in hervorragender Weiſe leuchten zu
lafſen

Bald ſollte dem braven Sergeanten hierzu Gelegenheit werden denn
der geſtrenge Herr Oberſt hatte einmal wieder eine Vorinſtruktion durch
die Ünteroſſiziere befohlen welche der Herr Regimentskommandeur mit
ſeiner Gegenwart beehren wollte Knoller war in fieberhafter Erregung
bis der Herr Oberſt zu ſeiner Abtheilung kam dann ſchoß er los Mus
keiler Müller was würden Sie thun wenn Sie die Ulrichſtraße entlang
gingen und bemerkten plötzlich an einem Hauſe einen Kinderwagen mit
einem heftig ſchreienden Kinde darin ohne daß die Wärterin in der Nähewäre Maler beſann ſich einen Augenblick und antwortete mit der dem

guten Soldaten eigenthümlichen lauten Stimme Jch würde das Kind
zu ſtillen verſuchen Das dürfte Jhnen doch wohl eiwas ſchwer fallen
mein lieber Freund fiel hier launig der Herr Oberſt ein indem er dem
Sergeanten Knoller einen wohlwollenden Blick für die an den Tag gelegteFinigten beim Auſſtellen paſſender Beiſpiele zuwarf

hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Heim Sylveſterſchmaus Tante Grethchen wo iſt denn Dein
Apfel kuchen Grethchen Den hab ich aufgegeſſen Tante Schon 7
Wie iſt denn das nur möglich Grethchen s jüngerer Bruder Nun ſie
iſt eben eine Schlingpflanze Tante Aber ſo ſpricht man doch nicht
von ſeiner Schweſter Der Bruder Nun ich kann auch ſagen
Würgengel

2
3

Die armen Fliegen Denken Sie ſich mein Schneider hat mir
zu Neujahr eine Kiſte Cigarren geſſhenkt Die haben Sie jedenfalls
ſortgeworſen Fällt mir gar nſcht ein wenn ich im Sommer aus
Land gehe kann ich ſie prachwolli gebrauchen

Frech Herr Für einen Bettier ſehen Sie aber mit einem Pincenez

ſehr vornehm aus Beitler J ich habe mir damit die Augen ver
dorben daß ich allzu ſcharf nach rbeit ausgeſchaut habe

Mißverſtandene Erlanbniß Papa ver eben in s Zimmer
tritt als ſein Klieiner mit beiden Füßen auf dem neuen Piano herum
ſpringt Fritz wirſt Du gleich herunter was fällt Dir denn ein
Fritzchen Ja Mama hat mir erlaubt auf dem Piano zu ſpielen

Schlagfertig Ein Herr giebt einem anderen eine Ohrfeige mit
der giſtigen Bemerkung So zum ſelben Preiſe ſtehen noch andere zu
Kauf Ein dritter Herr W fragt Ach Sie haben wohl
eine gute Quelle und beziehen die Ohrſeigen zu Dutzenden

9

Kindermund Hans kommt ans der Schule nach Haus Papa
Mama bei Lüders drüben iſt geſtern Nacht der Storch angekommen

Papa Jſt s ein Junge oder ein Mädchen Hans Man weiß
noch nicht was raus wird

v

Unter Gaunern Gauner Kinder mir werden ſe doch woll
faſſen wegen vorgeſtern Nacht hat nich Eener von Eich een kleenes
Alibi bei ſich

Fraglich Wer iſt der Herr da drüben Ach das iſt ja der
bekannte Herr mit dem berühmten Namen den hier jedes Kind kennt
Donnerweiter wie heißt er doch gleich 7

Jm a Er Unſinn Fällt mir gar nicht ein Jch
ebe das Ranchen nicht eher auf als bis ich einmal geſtorben bin
ie ſarkaſtiſch Nun und dann rauchft Du vielleicht erſt recht

7

Verunglückte r äeäh Sie Wer birgt mir aber
dafür daß Sie mich nicht wegen der 100 Mark heirathen wollen um
bequem dann zu leben Er Oh wie verkennen Sie mich ich ver
ſichere Sie die ſind in 4 Wochen alle

7
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Beim Bergwirth Wirth im Gebirge zu einer Geſellſchaft die
nichts verzehrt ſondern fich nur mit dem Echo unterhält Meine Herr
ſchaften entſchuldigen das geht nicht nichts verzehren und mir blos das
Echo abnützen

4

Moderne Verhältniſſe Brautwerber Die modernen Ver
hältniſſe entſchuldigen es venn ich frage wieviel Mitgift Jhr Fräulein
Tochter hat Rentier Die modernen Verhältniſſe entſchuldigen es wenn
ich ſrage wieviel Schulden Sie haben

3

Ein Wunder Was iſt denn eigentlich aus dem verkrachten
melancholiſchen Schuhe geworden Ja denke Dir der ſchweigſame
Menſch bereiſt jetzt die Jahrmarkte als ſprechender Kopf

Harte Strafße Was für den Strubel den Kerl der Dich ſo
ſchlecht gemacht hat giebſt Du noch a Flaſchen Wein aus Du be
ruhige Dich nur ganz alten hat er trinken müſſen

e

Ausgleich Man behayſret de meiſten Schriſtſteller ſchlafen nur
ſieben Stunden am Tage Na deſto känger ſchlafen dafür die Leute
die ihre Werke leſen
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